
TIROLER WIRTSCHAFT
AUSGABE NR. 16-TW

In sechster Generation verar-
beiten Lukas Krainz und das 
Team der Wieshofermühle hei-
misches Korn.   SEITE 10

Eine Übersicht über die Ansprüche des Arbeit-
nehmers und mit welchen Kosten der Arbeit-
geber bei der Beendigung des Dienstverhält-
nisses zu rechnen hat, finden Sie auf   SEITE 15
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Umsatz lässt sich auf viele Arten erwirt-
schaften. Die besten Strategien dazu 
verrät Verkaufstrainer Gerald Kern im 
Interview mit der Tiroler Wirtschaft. Die 
Details dazu auf     SEITE 11

Der deutsche Ex-Wirtschafts-
minister Wolfgang Clement 
über die Herausforderungen 
in Europa.     SEITE 2

VERKAUFSTRAINER KERN:  
„ERFOLG IST PLANBAR“

WOLFANG CLEMENT: 
„EUROPA BRAUCHT 
EINE KEHRTWENDE“

Weitere Infos: 
WKO.at/tirol 
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M itte August. Das ist 
der Zeitpunkt, zu 
dem alle vom Som-

merloch reden. Doch dieses 
Phänomen findet nur zum Teil 
statt. Die Politik macht Pause 
und die Medien suchen ver-
zweifelt nach Themen. In der 
Wirtschaft hingegen herrscht 
Hochbetrieb. Vor allem Touris-
musbetriebe laufen auf vol-
len Touren. Die Unternehmer 
haben alle Hände voll zu tun, 
interne Urlaube auszugleichen 
und alles in Schwung zu hal-
ten. So ist das Selbstständig-
Sein nun einmal: selbst und 
ständig, 365 Tage im Jahr. Das 
ist manchmal anstrengend, oft 
aber sehr befriedigend. Unter-
nehmer sind grundsätzlich al-
lein – aber nicht ganz: In der 
WK und im WIFI sitzen ausge-
wiesene Experten. Nutzen Sie 
dieses Wissen und profitieren 
Sie von Ihrer Vertretung. Sie 
haben einen verlässlichen Part-
ner, der Ihnen bei der Planung 
der strategischen Ziele für den 
Herbst zur Verfügung steht. Ich 
wünsche gutes Gelingen für 
die Vorhaben in der so genann-
ten „Sommerpause“ 2016. 
Und auch ein bisschen Zeit, um 
neue Kräfte zu tanken.

Sommer-
loch?

KLARTEXT REDEN

Von Jürgen Bodenseer

juergen@bodenseer.com

Seilbahnunternehmer Heinz 
Schultz wird in Fügen 45 
Millionen Euro investie-
ren und setzt auf eine neue 
Qualität im Tourismus. Die 
Spieljochbahn, einstige Vor-
zeigebahn im vorderen Zil-
lertal, hat schwierige Zei-
ten hinter sich. Die letzten 
beiden Jahre konnte der 
Betrieb wegen technischer 

Schwierigkeiten erst nach 
Weihnachten aufgenommen 
werden. So wie sie heute da-
steht, ist die Spieljochbahn 
für den Zillertaler Multi-
unternehmer nicht mehr 
existenzfähig. 

„Wir wollen das beste-
hende Skigebiet in Fügen 
zuerst optimieren, die Fre-
quenz steigern und damit 

den Verkehr zwischen Fügen 
und Kaltenbach deutlich re-
duzieren – und das ist ganz 
und gar von der Qualität ab-
hängig“, erklärt der Tiroler 
Unternehmer bestimmt. 

Welche Schritte genau an-
stehen und wie die Pläne 
von Heinz Schultz im Detail 
aussehen, erfahren Sie auf 
Seite 2. 

Neuer Schwung für Spieljochbahn

Pünktlich zu den Spielen kommt auch die Wirtschaft auf Touren. Foto: iStock

Erfolge, wie sie Athleten aus 
aller Welt dieser Tage in Rio 
de Janeiro feiern, kann auch 
Brasiliens Wirtschaft wieder 
verzeichnen. Nach der tie-
fen Rezession geht es auf-
grund des politischen Wech-
sels wieder aufwärts. Mehr 
zu Brasilien im olympischen 
Aufwind auf Seite 12.

Brasilien im 
Aufwind

Zurück in die Zukunft: Rund 500 Spitzenvertreter und Visionäre der Wellness-Branche aus 40 Ländern werden vom 17. bis 19. 
Oktober in Kitzbühel zu Gast sein, wenn der „Global Wellness Summit“ erstmals in Österreich stattfindet. „Wellness passt  
zu unserem Tourismusbild. Es passt zu den Bergen, zu unseren hochkarätigen Betrieben. Wellness ist zukunftsträchtig, nach-
haltig und ganzjährig“, freut sich WK-Präsident Jürgen Bodenseer auf den internationalen und hochkarätig besetzten Bran-
chentreff im Herbst. Mehr zum Global Wellness Summit lesen Sie auf Seite 16.    Fotos: Aqua Dome, iStock, Hannes Dabernig, WKÖ, Die Fotografen

E-Mobilität 
in Tirol: Der 

Motor stottert
Noch lässt Tirol ein breites 

Bekenntnis zur E-Mobilität vermissen. 
Die kurzsichtige Denkweise könnte  

zum unangenehmen Bumerang werden.

„Auf der Landkarte der 
Elektromobilität sind Tirol 
und das Burgenland weiße 
Flecken“, weiß Gerald Win-
disch, Gründer von Pizzacall 
Innsbruck und Mitglied der 
„Task Force Elektromobili-
tät“ in der WK Tirol. Noch 
wird hierzulande jede Strom-
Tankstell e zelebriert und noch 
scheint die Skepsis gegenüber 
den Innovationen in dem Be-
reich groß, doch bezeichnet 
Diete r Unterberger, Sprecher 
des Tiroler Fahrzeug handels, 
die Entwicklung hin zur 
emissions freien motorisierten 
Fortbewegung als „unauf-
haltsam“. 

Vorbildland Norwegen

Eine CO2-freie Verkehrswelt 
ist derzeit ähnlich schwer 
vorstellbar, wie es die Digital-
fotografie noch vor 15 Jahren 
war. „Kodak hat sich lang e 
gegen die Digitalfotografie 
gewehrt und jetzt gibt es Ko-
dak nicht mehr“, umschreibt 
Windisch mit dem berühm-
ten Phänomen die Folgen zu 

kurzsichtiger Denkweisen 
und regt zu elektromobilem 
Vollgas an. Dafür muss das 
Rad nicht neu erfunden wer-
den. Nicht nur Norwegen, als 
e-mobiles Vorbildland, wo bis 
2050 der gesamte Verkehr erd-
ölfrei laufen soll, zeigt, wie es 
gehen kann und welche Mög-
lichkeiten sich dadurch eröff-
nen. In Österreich sticht dies-
bezüglich die Modellregion 
Großraum Graz hervor. Die 
Elektro-Offensive, die im Jahr 
2011 begann, hat dem Thema 
eine starke Schubkraft ver-
liehen. So kündigte Energie 
Steiermark an, bis Ende 2017 
das E-Tankstellennetz so aus-
zubauen, dass steiermarkweit 
höchstens 15 Kilometer zwi-
schen zwei Tankstellen liegen.  
Graz selbst plant eine eigene, 
25 Fahrzeuge umfassende 
E-Taxiflotte und im ersten 
Quartal 2016 wurden in der 
Steiermark 161 E-Autos an-
gemeldet – dreimal mehr als 
im Vergleichszeitraum des 
Vorjahres. 

 Mehr dazu auf Seite 3
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Kürzlich unterzeichneten 
der Fachgruppenobmann der 
Tiroler Versicherungsmakler, 
Thomas Tiefenbrunner, und 
Geschäftsführer Kurt Lor-
bek gemeinsam mit Manuela 
Mader vom SOS-Kinderdorf 
die Verlängerung der beste-
henden Patenschaft. „Die 
Unterstützung des SOS-
Kinderdorfes Imst in Form 
der Hauspatenschaft ist für 
uns eine Selbstverständlich-
keit geworden. Die nachhal-
tige Unterstützung zeigt uns 
jedes Jahr erneut, dass wir in 
der glücklichen Lage sind, 

jene Menschen zu unterstüt-
zen, die nicht auf die Son-
nenseite des Lebens gefallen 
sind“, so Tiefenbrunner. Ne-
ben der Hauspatenschaft im 
SOS-Kinderdorf Imst wurde 
etwa auch die Tiroler Nach-
wuchshallenmeisterschaft 
im Fußball entsprechend ge-
fördert.

„Die neuerliche Übernah-
me der Hauspatenschaft 
macht die Tiroler Versiche-
rungsmakler zu einem ver-
lässlichen Partner. Von dem 
Geld werden, wie in einer 
ganz normalen Familie auch, 

Schulsachen, Kleidung und 
andere grundlegende Dinge 
gekauft“, berichtet Manuela 
Mader vom SOS-Kinderdorf. 
„Durch den finanziellen Bei-
trag einer Hauspatenschaft 
wird das Familienbudget 
entsprechend entlastet.“

Jede Spende hilft

Im SOS-Kinderdorf Imst 
wohnen in zwölf Familien-
häusern und Kinderwohn-
gruppen 73 Kinder. Im Kin-
dergarten werden zusätzlich 
23 Kinder betreut. Inklusi-

ve acht erwachsener Men-
schen auf der Flucht betreut 
das SOS-Kinderdorf in Imst 
täglich 104 Menschen. Hier 
finden die Kinder eine neue 
Familie, die sie bis zum Ende 
ihrer Ausbildung verantwor-
tungsvoll und mit Liebe auf 
ihrem Lebensweg begleitet. 

Unterstützung kann der 
Verein SOS-Kinderdorf im-
mer brauchen. „Jede Spende 
trägt dazu bei, dass wir die 
Einrichtungen mit unserem 
hohen Qualitätsanspruch 
weiter führen können“, so 
Mader.

FG-Obm. Thomas Tiefenbrunner (l.) freut sich mit Manuela Mader (SOS-
Kinderdorf) und FG-GF Kurt Lorbek über die Zusammenarbeit. Foto: WKT

Auch dieses Jahr wird die Hauspatenschaft für das Haus Emil Lang im SOS-Kinderdorf in Imst übernommen.

Versicherungsmakler verlängern Hauspatenschaft 
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Vor Kurzem lud das Tiroler 
Drogistengremium zur tra-
ditionellen Absolventenfeier, 
um den erfolgreichen Nach-
wuchs zu ehren. Bei den 18 
angetretenen Lehrlingen 
gab es fünf Abschlüsse mit 
gutem Erfolg. Neun weitere 
haben die Lehrabschluss-
prüfung bestanden. Berufs-
gruppensprecherin Andrea 
Gschwenter zeigte sich über 
die tollen Leistungen er-
freut und gratulierte ebenso 
wie Landesschulinspektor  

Roland Teissl herzlich. Teissl 
richtete seinen besondereren 
Dank an die Absolventen 
selbst - für ihren tagtägli-
chen Einsatz und ihre stetige 
Motivation. Den Jung-Dro-
gistinnen gab er einen guten 
Rat mit auf den Weg: Ihren 
Beruf und ihre Ausbildung 
immer mit Stolz zu tragen, 
die Freude und das Engage-
ment weiterzuleben und den 
Lehrberuf als solchen stets  
als interessante Ausbildung 
zu bewerben.

18 erfolgreiche 
Drogistenlehrlinge absolvierten Mitte 

Juli ihre Lehrabschlussprüfung.

Ludwig Senn (vorne), Berufsgruppensprecherin Andrea Gschwenter 
(1. Reihe rechts), Martina Sentobe von der Lehrlingsstelle der WKT 
(2. Reihe links) Landesschulinspektor Roland Teissl (2. Reihe 2. v. l.), 
Gremial-GF Karl Lamprecht (2. Reihe rechts), Doris Fragner (2. Reihe 
2. v. r.), Gerhard Ramminger sowie Hedwig Leitinger (hinten stehend) 
gratulierten den Drogistenlehrlingen herzlich! Foto: WKT

Drogistenlehrlinge 
auf der Überholspur

„Das Thema Wellness passt 
wunderbar in Tirols Touris-
musbild. Es passt zu unse-
ren Bergen und hochkarä-
tigen Betrieben. Es ist ein 
weltweites Zukunfsthema, 
hinter dem viel Fachwissen, 
Fachkräfte und Arbeitsplät-
ze stehen“, freut sich WK-
Präsident Jürgen Bodense-
er darauf, dass der Global 
Wellness Summit (GWS) sei-
nen zehnjährigen Geburts-
tag erstmals in Österreich, 
genauer im K3 KitzKon-
gress feiern wird. „Wellness 
ist zukunftsträchtig, nach-
haltig und ganzjährig. Der 

Austausch mit den weltweit 
größten Kapazundern der 
Branche bietet den Tiroler 
Unternehmen viele Mög-
lichkeiten“, so Bodenseer. 

Der GWS bringt als inter-
nationaler Kongress einmal 
im Jahr Entscheidungsträ-
ger und Visionäre aus aller 
Welt zusammen, um die Zu-
kunft der 3,4 Billionen Dol-
ler großen globalen Branche 
zu gestalten. In Kitzbühel 
werden im Herbst rund 450 
Spitzenvertreter aus Hotel-
lerie, Tourismus, Wellness, 
Fitness, Beauty, Finanzen, 
Medizin, Architektur/De-

sign, Immobilien, Produk-
tion und Technologie er-
wartet. Tirol konnte sich in 
der Frage der Austragungs-
stätte gegen Mexico City, 
Abu Dhabi und Neuseeland 
durchsetzen. Damit kehrt 
der Kongress zum Jubiläum 
in die „Wiege des Wellness-
Tourismus“ – wie Tirol von 
Experten bezeichnet wird – 
zurück.

Wirtschaftliche Effekte

Das diesjährige Motto des 
GWS, der vom Land, der 
WK und Kitzbühel finanzi-
ell unterstützt wird, lautet: 
Zurück in die Zukunft. Die 
Veranstaltung wird einer-
seits eine Perspektive auf 
die Zukunft der Wellness- 
und Spa Industrie geben 
und andererseits historische 
Beiträge zur Industrie in-
nerhalb Europas und Öster-
reichs zur Schau stellen. 

„Tirol hat in Sachen Well-
ness eine hohe Glaubwür-
digkeit“, betont LH Günther 
Platter und verweist auf das 
Cluster Wellness, in dem 105 
Betriebe gelistet sind, „die 
im Jahr 461 Millionen Euro 
an Umsatz erwirtschaften 
und rund 7.000 Menschen 
beschäftigen.“ Die Effekte 

des internationalen Gipfel-
treffens für Tirols Wirtschaft 
sind beachtlich. In und um 
Kitzbühel werden rund 
2.000 Nächtigungen erwar-
tet. Beim letzjährigen GWS 
wurde ein Umsatz von rund 
1,35 Mio. Euro verzeich-
net und die Berichterstat-
tung weist einen Werbewert 
von 1,35 Mio. Euro auf. „Es 
wird ein Summit mit Tirol-
Spezifika“, verrät Wellnes-
sexperte und Mitglied des 
Vorstands, Franz Linser. 
„Erstmals werden die Teil-
nehmer in kleinen Hotels 
wohnen und Kontakt mit 
dem Dorf und seinen Be-
wohnern haben. Wir werden 
bewusst die Natur mitein-
beziehen und die heimische 
Hotellerie einladen, von den 
Besten zu lernen.“

Franz Linser (Linser Hospitality), Susie Ellis (CEO GWS), LH Günther 
Platter und WK-Präsident Jürgen Bodenseer (v. l.). Foto: Emanuel Kaser

Vom 17. bis 19. Oktober findet das Branchentreffen erstmals in Österreich 
statt. Rund 500 Teilnehmer aus 40 Ländern werden zur zehnten Auflage erwartet.

Global Wellness Summit: 
Elite zu Gast in Kitzbühel

Fakten: Laut GWI rangierte Österreich 
2014 auf Platz 1 hinsichtlich Einnah-
men pro Kopf bei Wellnessreisen und 
ist somit der fünftgrößte Markt der 
Welt. Österreichs Tourismus Wellness-
Reisen wuchsen in den letzten beiden 
Jahren um 11,8 Prozent auf 13,5 
Mio. Reisen im Jahr 2015. Österreichs 
Wellness Tourismus-Umsatz stieg um 
7,5 Prozent auf 12,7 Mrd. Euro. 

Der Wellness-Tourismus

TyrolSkills: Bester Kfz-Lehrling gekürt
Tirols Nachwuchs unter 
den Kfz-Technikern zeig-
te vergangenen Samstag 
beim TyrolSkills Landes-
lehrlingswettbewerb im 
WIFI in Innsbruck sein 
Können. Mit einer überzeu-
genden Leistung holte Martin  
Schrattenthaler vom Lehr-
betrieb Hans Brunner aus 
Kirchbichl den Landessieg. 
Auf Platz zwei landete Si-
mon Idl aus Lienz (Lehrbe-
trieb RGO Lagerhaus), ge-
folgt von Daniel Holzer vom 
Lehrbetrieb Autohaus Pon-
tiller, ebenso aus Lienz. 

Der Weg auf das Podest war 
kein einfacher. Im Kampf um 
die wertvollen Punkte gaben 

die zehn Teilnehmer aus dem 
dritten Lehrjahr ihr Bestes. 
An zwölf Stationen, für wel-
che die jungen Talente je-
weils maximal 30 Minuten 
Zeit hatten, galt es, genaues-
tens zu arbeiten. 

Neben mechanischen Auf-
gaben mussten diverse Ein-
stell-, Mess- und Prüfarbei-
ten in den Bereichen 2-Rad, 
Benzin- und Dieseltechnik, 
Systemelektronik, hydrauli-
schen und Druckluftbrems-
anlagen sowie an elektri-
schen wie elektronischen 
Schaltungen durchgeführt 
werden.

Dem glücklichen Sieger 
und dem Zweitplatzierten 

winkt neben tollen Sach-
preisen die Teilnahme an der 
Staatsmeisterschaft der Kfz-

Techniker, welche Ende Sep-
tember in Niederösterreich 
stattfinden wird. 

David Narr (TyrolSkills) und die Sponsoren Michael Steiner u. Michaela  
Rockenbauer (hinten, v. l.) mit Sieger Martin Schrattenthaler (Mitte),  
Simon Idl, 2. Platz (l.) und Daniel Holzer, 3. Platz (r.). Foto: Andreas Kraxner

Martin Schrattenthaler holte sich verdienten Landessieg.


